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ßend ein Loch in die Gasleitung brannte. Aus 
diesem Leck trat Gas aus und strömte entlang 
der Leitung durch das poröse Mauerwerk des 
Fachwerkhauses in den Keller des Hauses. Es 
wurde vermutet, dass die Gasexplosion ausge-
löst wurde, als die Bewohnerin im ersten Stock 
das Licht einschaltete. 

Regierungsbunker ist europäisches  
Kulturgut
Der ehemalige Regierungsbunker in Bad Neu-
enahr-Ahrweiler ist mit dem europäischen 
Denkmalpreis „Europa Nostra Award“ ausge-

zeichnet worden. Damit wurde erstmals ein 
Atomschutzbunker in die Reihen der europä-
ischen Kulturgüter aufgenommen. Die Aus-
zeichnung fand am 5. Juni 2009 in Taormina 
auf Sizilien statt. Der Preis der Europäischen 
Union für das Kulturerbe wird jährlich für he-
rausragende Leistungen zur Erhaltung des Kul-
turerbes vergeben. 
Alexander Fürst zu Sayn-Wittgenstein, Vorsit-
zender der „Europa Nostra Deutschland“, der 
gemeinsam mit Dr. Wilbert Herschbach, Vor-
sitzender des Heimatvereins Alt-Ahrweiler, die 
Ehrenplakette am 18. Juni in der Dokumenta-
tionsstätte enthüllte, erläuterte: „Als der ehe-
malige Regierungsbunker bei der Preisvergabe 
in Taormina vorgestellt wurde, war das für alle 
sehr überraschend, doch nach der Vorstellung 
dieses Bauwerks kam tosender Applaus aus 
dem Publikum.“ Wichtig bei der Bewertung 
seien die Verwirklichung hoher Standards der 
Sicherung und Restaurierung sowie die Ideen 
für die einzelnen Bauwerke gewesen, wie man 
beispielsweise den alten Bestand mit neuen 
Konstruktionen verbindet. 
„Europa Nostra“ ist der europäische Verbund 
nicht-staatlicher Denkmalschutzorganisati-
onen mit Sitz in Den Haag. Er setzt sich ein für 
die Erhaltung des Kulturerbes in Architektur, 
Stadtplanung und Landschaftsgestaltung. Der 
Bunker war der einzige deutsche Beitrag un-
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ter 138 Anträgen aus 24 Ländern. In Taormina 
wurden insgesamt 28 Gewinner ermittelt. 
Der Regierungsbunker galt als eines der ge-
heimsten Bauwerke der Bundesrepublik. Das 
1972 fertiggestellte Tunnelsystem bestand aus 
fast 900 Büro- und Konferenzräumen, 936 
Schlafzellen sowie fünf Großküchen und Kan-
tinen für je 600 Menschen. Genutzt wurde der 
Bunker – außer zu Übungen – nie.  Der Großteil 
der Anlage wurde mittlerweile zurückgebaut. 
Im März 2008 wurde in einem rund 200 Meter 
langen Reststollen des ursprünglich gut 17 Ki-
lometer langen Bauwerks ein Museum eröffnet. 
100.000 Gäste hatten die Dokumentationsstätte 
bis Mitte Juni 2009 besucht.

Ahr-Akademie als neuer  
Anziehungspunkt für das Handwerk
Die Ahr-Akademie der Handwerkskammer Ko-
blenz (HwK) in Bad Neuenahr-Ahrweiler wur-
de am 7. Mai 2009 eröffnet. Der Umbau des 
ehemaligen Postgebäudes in der Wilhelmstraße 
20 kostete 4,1 Millionen Euro. Auf 700 Qua-
dratmetern stehen unter anderem mehr als 
100 Schulungsplätze für Weiterbildungen im 
EDV-Bereich und in der Büroorganisation zur 
Verfügung. Hauptmieter ist die Kreishandwer-
kerschaft Ahrweiler, die rund 100 Quadrat-
meter nutzt. Zwei handwerksnahe Versiche-
rungen sowie ein Steuerberater- und Rechts-

anwaltsbüro sind dort ebenfalls untergebracht.  
HwK-Präsident Karl-Heinz Scherhag sprach bei 
der feierlichen Eröffnung von einem modernen 
Bildungs- und Beratungszentrum für das Hand-
werk. Von den Investitionskosten trage die HwK 
mit knapp 3,4 Millionen Euro den Löwenanteil, 
während das Land Rheinland-Pfalz für Bau und 
Ausstattung des bildungsrelevanten Teils rund 
700.000 Euro beisteuere. Die technologische 
Entwicklung in den Handwerksberufen schreite 
rasant voran und verlange den Betrieben zu-
gleich immer mehr unternehmerische Kennt-
nisse ab. „Das vermitteln wir ihnen ortsnah in 
unseren regionalen Berufsbildungszentren und 
Akademien“, so Scherhag. 
Der rheinland-pfälzische Wirtschafts- und 
Verkehrsminister Hendrik Hering bezeichnete 
die Errichtung der Ahr-Akademie als erneuten 
Beweis dafür, dass die HwK für ihre Mitglieds-
betriebe neue Wege gehe. Landrat Dr. Jürgen 
Pföhler sagte, das neue Weiterbildungs- und 
Servicecenter stärke den 1.800 ansässigen 
Handwerksunternehmen im Kreis Ahrweiler 
mit 13.000 Beschäftigten und 800 Lehrlin-
gen den Rücken. Kreisstadt-Bürgermeister Dr. 
Hans-Ulrich Tappe freute sich über die Stand-
ortentscheidung zugunsten Ahrweilers. Für 
Kreishandwerksmeister Peter Gieraths, der das 
Projekt seit Anfang der 90er Jahre verfolgt hat-
te, ging „ein Traum in Erfüllung.“ 
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